
Es geht immer weida (Vilswandererblues)                                 Vilswanderer 2008

4/4 Takt, Medium Blues Shuffle                   Bluesharp A             Intro: 4 Takte auf E                  

E                                    | E                                                      
1. Drauß´n is´no´lau, es weht die erste Herbsbris´n.
     | A                                        | A
Es ward Ende August oder September gewes´n.
    | E                                             |  c#m
Da saßen in der Colomba Bar, mei´ Bruader, da´ Streher und i´.
         | A                    H             |  E                        |   E             |  
`S is´ früh um halba´ 3 und mir genga´ no´ wo hi´.

Uns ziagt´s in´d Weststadt ´nauf, weg vo´ dem Marktplatzgewühle.
Im Schrannenstüberl is´ druckt voll, da gibt´s  für uns koa Stühle.
Im Steh´n trink´ ma 3 Schnaps, na mach´ ma uns au´n Weg.
Auße´, führe´, ume´ und na owe zum Flußsteg.  Weil mir san....

REF:
C/G                  D/A              |  E                                          |     Stimmen: 1. g  f#  e
Vilswand´rer, Vilswand´rer, es geht immer weida, weida                      2. h   a   g
Vilswand´rer, Vilswand´rer, nasse Füaß´ und nasse Leiba´.
Vilswand´ren, Vilswand´ern, g´freit die Manner, nicht die Weiber.       Bass:
C/G                                D/A                |  H                                  | Stop    h, a, g, f#,  | E  |  E  |
Die sag´n höchstens: „Bursch´n, ihr wert´s a´nimma g´scheida“.

2. A poar Leut´ bleib´n steh´und frag´n warum wir net über´d Brück´n geh´n.
Mir sag´n: „Für uns is´ die Erfüllung, drin im Fluß zu steh´n.“
Mir genga über Stock und Stoa, vo´ oana Kneip´n in´d ander.
Doch zum Schluß da kummt des Schönste, des is´ ´es Vilswandern. 

Innerlich dan mir uns immer gern im Biere bad´n.
Äußerlich a Vilswaser, tut uns auch gar nicht schad´n.
Meine Füaß war´n immer trock´n und rissig, so wie ein Wurzelstrunk.
Doch seit ich ein Vilswand´rer bin, ist alles wieder g´sund. REF:

3. Irgendwann in 10.000 Jahr, wird auch diese Stadt darnieder geh´n.  
Dann bleibt nur noch der Fluß, denn der kann ewig besteh´n.
Und eines Tages wird die ganze Menschheit über´n Jordan geh´n.
Nicht a´ so der Vilswand´rer, der bleibt im Fluß drin steh´n.

Wer wird mit uns in Fluß nei geh´n von den Übriggebliebenen ander´n?
Wer wird mit uns nicht über´n Fluß, nein, mit der Strömung wandern?
Runter bis zur Donau und dann bis ins schwarze Meer.
Denn das Meer ist der Ursprung und das Ende von allem, auch vom Vilswand´rer.

REF – (am Schluß auf H bleiben, 2 Takte cres.)       +     REF 2: 
Vilswand´rer, Vilswand´rer, niemals bleibst Du steh´n.
Vilswand´rer, Vilswand´rer, wo wirst Du an´s Ufer geh´n?
Vilswand´ern, Vilswand´ern, wo Algen die Füße umschlingen,
C/G                              D/A                      |  H                              |  Stop  Bass:            Schluß
Werden die Menschen noch in 10.000 Jahren von Dir singen.        h, a, g, f#,    |  E  |  E  ||


